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Anlage zum Schreiben des Rechnungshofs vom 20. Juli 2017, Az. P-0451.12-17.16:

        Die Haushalts- und Wirtschaftsführung des Landes war 2015 geordnet.
Die geprüften Einnahmen und Ausgaben waren weitgehend ordnungs-
gemäß belegt. Die für die Haushalts- und Wirtschaftsführung geltenden
Vorschriften und Grundsätze wurden im Wesentlichen beachtet. Die
Haushaltsrechnung 2015 schließt mit einem rechnungsmäßigen Jahres -
ergebnis (Überschuss) von 1,2 Mrd. Euro ab. Die Ausgabereste sind
2015 auf 6 Prozent der Haushaltsansätze gestiegen.

1 Haushalts-Soll und Haushalts-Ist 2015

Der Haushaltsrechnung des Landes für das Haushaltsjahr 2015 liegt das Gesetz
über die Feststellung des Staatshaushaltsplans von Baden-Württemberg für die
Haushaltsjahre 2015/2016 (Staatshaushaltsgesetz 2015/2016 – StHG 2015/2016)
vom 17. Dezember 2014, geändert durch das Gesetz über die Feststellung eines
Nachtrags zum Staatshaushaltsplan 2015/2016 vom 5. Mai 2015 und geändert
durch das Gesetz über die Feststellung eines Zweiten Nachtrags zum Staatshaus-
haltsplan 2015/2016 vom 15. Dezember 2015 zugrunde. Danach wurde der
Staatshaushaltsplan für 2015 in Einnahme und Ausgabe auf 44.380.135.500 Euro
festgestellt. Im Vergleich zu 2014 nahm das Haushaltsvolumen im Soll um
2.583.318.700 Euro (+6,2 Prozent) zu.

Mitteilung

des Rechnungshofs

Denkschrift 2017 zur Haushaltsrechnung 2015
(vgl. Drucksache 16/2400)

hier: Beitrag Nr. 1 – Haushaltsvollzug und Haushaltsrechnung
des Landes für das Haushaltsjahr 2015
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Tabelle 1: Haushalts-Soll, Haushaltsreste und Ist-Beträge 2015 (in Euro)

Das Haushalts-Soll 2015 (Haushaltsbetrag einschließlich der aus dem Vorjahr
übertragenen Haushaltsreste) betrug bei den Einnahmen 45.970 Mio. Euro und
bei den Ausgaben 46.667 Mio. Euro.

Die Ist-Einnahmen des Landes betrugen 2015 46.605 Mio. Euro. Die Ist-Aus -
gaben beliefen sich auf 44.963 Mio. Euro. Einschließlich der in das Haushaltsjahr
2016 zu übertragenden Haushaltsreste und der Vorgriffe auf 2016 betrug das
Rechnungsergebnis 48.185 Mio. Euro bei den Einnahmen und 47.634 Mio. Euro
bei den Ausgaben. Aus den Salden ergab sich 2015 ein rechnungsmäßiges Jahres -
ergebnis von +1.248 Mio. Euro (= rechnungsmäßiger Überschuss). Per Saldo hat
sich die Haushaltssituation gegenüber der Planung damit deutlich verbessert. In-
klusive der rechnungsmäßigen Jahresergebnisse der Vorjahre betrug das rech-
nungsmäßige Gesamtergebnis zum 31. Dezember 2015 +3.746 Mio. Euro.

Wie sich die Mehreinnahmen und die Mehrausgaben aus den Teilergebnissen der
Einzelpläne errechnen, ist in der Landeshaushaltsrechnung 2015 dargestellt.

2 Haushaltsrechnung 2015

Die Ministerin für Finanzen legte dem Landtag am 22. Dezember 2016 (Land-
tagsdrucksache 16/1270) die Haushaltsrechnung des Landes Baden-Württemberg
für das Haushaltsjahr 2015 vor. Diese dient gemäß Artikel 83 Absatz 1 der Lan-
desverfassung und § 114 Absatz 1 Satz 1 der Landeshaushaltsordnung als Grund-
lage, um die Landesregierung zu entlasten.

2.1 Gestaltung

Die Haushaltsrechnung ist entsprechend den Vorgaben (§§ 81 bis 85 Landeshaus-
haltsordnung) gestaltet und enthält alle vorgeschriebenen Abschlüsse, Erläuterun-
gen und Übersichten, um die bestimmungsgemäße Ausführung des Staatshaus-
haltsplans nachzuweisen.

Der kassenmäßige Abschluss und der Haushaltsabschluss sind entsprechend § 84
Landeshaushaltsordnung in einem Abschlussbericht mit verschiedenen Zusam-
menstellungen in der Haushaltsrechnung erläutert. Die in § 85 Absatz 1 Landes-
haushaltsordnung genannten Übersichten sind beigefügt.

2.2 Ergebnisse der Haushaltsrechnung

Der rechnungsmäßige Abschluss (rechnungsmäßiges Jahresergebnis) ergibt sich
aus dem kassenmäßigen Jahresergebnis (Saldo aus Ist-Einnahmen und Ist-Aus -
gaben), den aus dem Vorjahr übertragenen Haushaltsresten und solchen Resten,
die in das Folgejahr übertragen werden.
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Tabelle 2: Kassenmäßiger Abschluss (in Euro)

Das kassenmäßige Jahresergebnis ergibt sich aus dem Saldo der Ist-Einnahmen und
der Ist-Ausgaben. Der Landeshaushalt 2015 hat mit einem kassenmäßigen Jahreser-
gebnis von 1.641.498.800,89 Euro (= kassenmäßiger Überschuss) abgeschlossen.

In Tabelle 3 werden die Soll- und Ist-Werte 2015 untergliedert nach Hauptgrup-
pen dargestellt.

Tabelle 3: Einnahmen und Ausgaben 2015 nach Hauptgruppen (in Tsd. Euro)

Das Land hat 2015 in großem Umfang Einnahme- und Ausgabereste gebildet.
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Tabelle 4: Einnahmereste und Ausgabereste (in Euro)

Das rechnungsmäßige Jahresergebnis ergibt sich aus dem kassenmäßigen Jahres -
ergebnis, ergänzt um den Unterschiedsbetrag der Salden der Reste.

Tabelle 5: Rechnungsmäßiges Jahresergebnis (in Euro)

Unter Berücksichtigung der aus dem Vorjahr übertragenen Haushaltsreste und der
Haushaltsreste, die in das Folgejahr übertragen wurden, ergibt sich 2015 ein rech-
nungsmäßiges Jahresergebnis von 1.247.920.497,17 Euro.

Zum 31. Dezember 2015 betrug das rechnungsmäßige Gesamtergebnis, in 
welches bis dahin noch nicht veranschlagte Überschüsse aus Vorjahren ein-
fließen, 3.746.115.748,21 Euro.

3 Feststellungen des Rechnungshofs nach § 97 Absatz 2 Nrn. 1 und 2 Landes-
haushaltsordnung

3.1 Ordnungsmäßigkeit der Haushaltsrechnung

Der Rechnungshof hat die Ordnungsmäßigkeit der Haushaltsrechnung des Landes
für das Haushaltsjahr 2015 mit Unterstützung der staatlichen Rechnungsprüfungs-
ämter in Stichproben geprüft. 

Im Bereich der Personalausgaben hat die Finanzkontrolle beim Landesamt für Be-
soldung und Versorgung risikoorientiert 11.970 Zahlfälle in den Bereichen Ent-
gelt für Arbeitnehmer, Beamtenbesoldung und -versorgung untersucht. Durch
diese Prüfungen konnten 1,6 Mio. Euro an unberechtigten Zahlungen zurück -
gefordert und künftige Fehlzahlungen vermieden werden. Im Gegenzug wurden
berechtigte Ansprüche von 0,3 Mio. Euro erfüllt. Zudem wurden 7.791 Beihilfe -
bescheide überprüft. Dies führte zu Beihilfekürzungen von 1,3 Mio. Euro und zu
0,3 Mio. Euro zusätzlich zu gewährender Beihilfe. Die Fehler bewegen sich sum-
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marisch im langjährigen Mittel. Daneben wurden in Sachverhalten mit Versor-
gungslastenteilung bei Dienstherrenwechsel Zahlungsansprüche des Landes von
4,6 Mio. Euro festgestellt, die in der Zwischenzeit vollständig erstattet wurden.

Um die Ordnungsmäßigkeit der Haushaltsrechnung beurteilen zu können, führte
die Finanzkontrolle – neben allgemeinen Prüfungen zur Haushalts- und Wirt-
schaftsführung – eine gesonderte Prüfung zu wesentlichen Bereichen nach einem
Stichprobenverfahren durch. Die gewählte mathematisch-statistische Methode zur
Auswahl der Stichprobe lässt über die untersuchten Einzelfälle hinaus mit hoher
Wahrscheinlichkeit Schlüsse auf die gesamte Haushalts- und Wirtschaftsführung
in den einbezogenen Bereichen zu.

Die in der Haushaltsrechnung aufgeführten Einnahmen und Ausgaben stimmen
mit den in den Rechnungslegungsbüchern nachgewiesenen Beträgen überein. In
den geprüften Bereichen sind nur wenige Einnahmen und Ausgaben festgestellt
worden, die nicht ordnungsgemäß belegt waren. Die Vorgaben des Staatshaus-
haltsplans, der Haushaltssystematik und des Haushaltsrechts wurden im Wesent -
lichen eingehalten. Die Haushalts- und Wirtschaftsführung des Landes war 2015
geordnet. 

3.2 Überplanmäßige und außerplanmäßige Ausgaben

Über- und außerplanmäßige Ausgaben bedürfen der Einwilligung des Ministeri-
ums für Finanzen. Die Fälle, in denen über- und außerplanmäßige Ausgaben ge-
leistet wurden, werden in der Übersicht 1 der Haushaltsrechnung des Landes ein-
zeln nachgewiesen. Ab einem Betrag von 100.000 Euro je Einzelfall sind ge -
leistete über- und außerplanmäßige Ausgaben zusätzlich dem Landtag mitzuteilen
(§ 7 Absatz 5 Staatshaushaltsgesetz 2015/2016). Das Ministerium für Finanzen
hat dem Landtag über diese Fälle aus dem Haushaltsjahr 2015 mit Schreiben vom 
4. August 2016 berichtet (Landtagsdrucksache 16/422).

2015 gab es insgesamt 104 über- und außerplanmäßige Ausgaben mit einem Ge-
samtvolumen von 56,2 Mio. Euro. Sie betrafen zu 79 Prozent Sachausgaben und
zu 21 Prozent Personalausgaben.

Zum überwiegenden Teil (mehr als 40 Mio. Euro) handelt es sich um Haushaltsvor-
griffe wegen nicht rechtzeitig eingegangener Zuschüsse des Bundes oder der EU.

Einzelfälle größeren Umfangs waren ansonsten:

•   4,5 Mio. Euro Restabwicklung der Programmfinanzierung Innovations- und
Qualitätsfonds (Kapitel 1403);

•   4,0 Mio. Euro mehr für Heilfürsorgeleistungen (Kapitel 0314);

•   1,5 Mio. Euro höheres Entgelt an den privaten Träger der Bewährungshilfe
(Kapitel 0503);

•   1,1 Mio. Euro höhere Vergütungsansprüche für Gerichtsvollzieher (Kapitel 0503).

In 34 Fällen lag die vorgeschriebene Einwilligung des Ministeriums für Finanzen
nicht vor. Die Summe dieser Haushaltsüberschreitungen betrug 29,6 Mio. Euro.

4 Globale Minderausgaben

Globale Minderausgaben sind im Staatshaushaltsplan negativ veranschlagte Aus-
gaben, die im Haushaltsvollzug auszugleichen sind. Sie sind eine pauschale Ein -
sparverpflichtung für die einzelnen Ressorts und stellen eine Ausnahme vom Ein-
zelveranschlagungsprinzip dar.

Im Vollzug des Staatshaushaltsplans 2015 waren bei den Sachausgaben globale
Minderausgaben von 142 Mio. Euro zu erbringen. Diese Einsparverpflichtungen
wurden von den Ressorts erfüllt. Die globalen Minderausgaben entsprachen damit
0,5 Prozent der Sachausgaben. Im Vergleich zum Vorjahr reduzierten sich die
globalen Minderausgaben um 188 Mio. Euro. Der Anteil der globalen Minderaus-
gaben an den Sachausgaben betrug 2014 noch 1,2 Prozent.
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5 Druck- und Darstellungsfehler

Der Rechnungshof hat bei der Gesamtrechnungsprüfung der Haushaltsrechnung
keine wesentlichen Druck- und Darstellungsfehler festgestellt.

6 Haushaltsreste

6.1 Haushaltsreste 2014 und 2015

Die Haushaltsrechnung des Landes Baden-Württemberg 2015 weist zur Übertra-
gung in das Haushaltsjahr 2016 die folgenden Reste aus:

Einnahmereste:                                  1.579.767.787,38 Euro
Ausgabereste:                                    2.670.549.153,67 Euro
____________________________________________________________________________________________

Mehrbetrag der Ausgabereste:          1.090.781.366,29 Euro

In den Einnahmeresten sind nicht in Anspruch genommene Kreditermächtigun-
gen von 1.531.960.831,87 Euro enthalten.

Die nach 2016 übertragenen Ausgabereste betrugen 2,7 Mrd. Euro. Dieser Wert
entspricht 6,0 Prozent der Ausgabeansätze für 2015. Tabelle 6 zeigt die in 2014
und 2015 gebildeten Ausgabereste, unterteilt nach Ausgabearten.

Tabelle 6: Gliederung der Ausgabereste nach Ausgabearten (in Mio. Euro)1

Wie schon 2014 sind die Ausgabereste für Investitionen auch 2015 auf sehr ho-
hem Niveau.

_____________________________________

1  Zum Teil Rundungsdifferenzen.
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6.2 Verteilung der Ausgabereste 2015

2015 betrugen die ins Folgejahr übertragenen Ausgabereste 6,0 Prozent des Haus-
halts-Solls. Die Ressorts bildeten teilweise sehr hohe Reste. Tabelle 7 stellt die
Verteilung der Ausgabereste 2015 auf die Einzelpläne sowie den prozentualen
Anteil am Haushalts-Soll 2015 dar.

Tabelle 7: Ausgabereste 2015 nach Einzelplänen
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6.3 Entwicklung der Ausgabereste im Zehn-Jahres-Vergleich

In der Abbildung wird die Entwicklung der Ausgabereste in den Jahren 2006 bis
2015 und der jeweilige prozentuale Anteil an den Soll-Ausgaben dargestellt.

Abbildung: Ausgabereste im Zehn-Jahres-Vergleich

2015 sind die Ausgabereste auf 6,0 Prozent des veranschlagten Ausgabevolumens
gestiegen. Insgesamt bildeten die Ressorts Ausgabereste von 2.671 Mio. Euro.

Die Höhe der Ausgabereste 2016 stand bei Abschluss der Denkschriftberatungen
des Rechnungshofs noch nicht fest.
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